
Pressebericht: Max Herrmanns persönliche „Tour de Belgien“ 

Baiersdorf - Der deutsche U19 Radsportler Max Herrmann, amtierender bayerischer Meister im 

Rundsteckenrennen, vom Baiersdorfer Radteam e.V., hat in den letzten Wochen im belgischen 

Straßenradsport für Aufsehen gesorgt. Herrmann, der seinen Sommerurlaub für eine persönliche 

"Tour de Belgien" nutzte, konnte in verschiedenen Rennen gute Erfolge feiern. 

In Bierbeek sicherte sich Herrmann bei einem spannenden Kirmesrennen den dritten Platz. Bei 

einem anderen Rennen in Dadizele zeigte der talentierte Fahrer Geschick und taktisches 

Verständnis, was ihm den Sprung in die Spitzengruppe und schließlich den fünften Platz einbrachte. 

Nicht lange danach kämpfte er sich in Huldenberg mutig alleine vom Hauptfeld ab, wurde jedoch 

kurz vor dem Ziel vom Peloton eingeholt und beendete das Rennen als Zehnter. 

Bei einem spannenden Rennen in Sint-Lamprechts-Herk arbeitete er hervorragend mit vier anderen 

Radsportlern zusammen, setzte sich vom Hauptfeld ab und dominierte das Rennen. Letztlich sicherte 

er sich nach einem intensiven Zielsprint den beeindruckenden 2. Platz. 

Seine Tour schloss er mit einem starken 4. Platz in Rumst ab. Trotz eines Feldes, das es 

Ausreißergruppen schwer machte, setzte er sich ab und schaffte einen bemerkenswerten vierten 

Platz, wobei ein Foto-Finish die Entscheidung brachte.  

Herrmanns Leistungen in Belgien sind umso bedeutender, da er sich nach Verletzungen in der 

laufenden Saison in Deutschland auf sein erstes U23-Jahr vorbereitete. Die hohen Renndichte in 

kurzen Zeitabständen und die großen Startfelder der anspruchsvollen belgischen Rennen boten ihm 

die ideale Gelegenheit, sich für die bevorstehenden Herausforderungen zu wappnen. 

Seine Leistungen im belgischen Straßenradsport haben gezeigt, dass Max Herrmann ein 

vielversprechender junger Radsportler ist und man darf gespannt sein, welche Erfolge seine Zukunft 

in der U23 und darüber hinaus bereithält. 

 

 

Foto 1: Kirmesrennen in Bierbeek, Belgien. Foto: C. Herrmann 


